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Freitag, 29. November 2024

AAmmttll iicchhee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggeenn  

ZELL A.H. 
Verantwortlich: Bürgermeister Günter Pfundstein

wir dürfen uns am Samstag auf das 
traditionelle Cäcilien-Konzert unse-
rer Stadtkapelle in der Ritter-von-
Buß-Halle freuen. Beginn ist um 
20.00 Uhr unter dem Motto: „Im 
Bann des Theaters“. Dirigent Stefan 
Polap hat im Vorfeld wieder zahl -

reiche Stunden zusammen mit den Musikerinnen und 
Musikern geprobt, damit viele bekannte Melodien klang-
voll vorgetragen werden können. Wir wünschen der 
Stadtkapelle gutes Gelingen und vollbesetzte Ränge. Mit 
großem Publikum spielt es sich einfach besser. Vielleicht 
sehen wir uns zum Konzert am Samstag. Ich freue mich 
darauf. 
 
Der privatwirtschaftliche Breitbandausbau durch die 
UGG hat sich entgegen der ursprünglichen Zusagen – 
nicht nur in Zell - deutlich verzögert. Die Insolvenz einer 
bauausführenden Firma, zu überarbeitende Netzplanun-
gen, fehlende Baufreigaben wegen Nachbesserungs-
pflichten, bürokratische Genehmigungsverfahren usw. 
können als Ursache genannt werden. Letztlich handelt 
es sich um das größte Infrastrukturprojekt der Ortenau, 
das insgesamt mehr als 1 Milliarde Euro kosten wird. Das 
ist bei aller Kritik eine enorme Herausforderung für alle 
Beteiligten. 
 
Nach einer aktuellen Auskunft der UGG könnten im Juni 
2025 die ersten Haushalte das Glasfasernetz nutzen. Die 
Tiefbaumaßnahmen sollen im April 2026 komplett abge-
schlossen werden. Die Endabnahme ist im August 2026 
vorgesehen. Ansprechpartner bei Detailfragen für den 
privatwirtschaftlichen Ausbau ist die UGG. Unser Stadt-
bauamt ist jedenfalls stark damit beschäftigt, die Bau -

arbeiten der ausführenden Firma zu begleiten. Trotz 
 externer Unterstützung wird bei uns im Stadtbauamt  
ca. eine halbe Personalstelle gebunden, die nicht für 
 andere Aufgaben zur Verfügung steht.  
 
Im Zeitplan befindet sich hingegen der geförderte Aus-
bau, der durch die Breitband Ortenau GmbH geplant 
und vorbereitet wird. Diese Gesellschaft wurde durch die 
Kommunen des Ortenaukreises gegründet und hat ihren 
Sitz im Landratsamt des Ortenaukreises. Es werden mit 
dem geförderten Ausbau nahezu alle Gebäude mit ein-
bezogen, die durch die UGG im Außenbereich aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht angeschlossen werden. Im 
Mai/Juni 2025 sollen die Arbeiten in Zell am Harmers-
bach beginnen und bis Ende 2026/Anfang 2027 abge-
schlossen sein. Im März 2027 könnte dann (zunächst) 
die Vodafone als Netzbetreiber im Außenbereich mit der 
Inbetriebnahme des Glasfasernetzes beginnen. 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen besinnlichen 1. Advent 
2024. Das Wort "Advent" leitet sich vom lateinischen  
"Adventus" ab und bedeutet "Ankunft". Für die Christen 
ist der Advent die Zeit der Erwartung, die Vorbereitungs-
zeit auf die Ankunft Christi, dessen "Geburtstag" in der 
Weihnachtsnacht gefeiert wird. Starten Sie gut in die 
 vielen Weihnachtsfeiern! 
 
 
 
Herzlichst 

 
Ihr 
 
Günter Pfundstein, Bürgermeister 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Öffentliche Sitzung des Gemeinsamen  
Ausschusses der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft 
 
Am Mittwoch, den 04.12.2024, um 16.00 Uhr findet in Bibe-
rach, Rathaus Biberach, Bürgersaal, eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinsamen Ausschusses statt.    
Hierzu ist die Einwohnerschaft herzlich eingeladen.  

Tagesordnung:  
Lfd. Inhaltsangabe 
Nr. 
1.  Eigenbetriebsplan für das Jahr 2025 für die Vereinbarte 

Verwaltungsgemeinschaft Zell am Harmersbach 
2.  Auftragsvergabe der Planungsleistungen für die 5. Ände-

rung und die Digitalisierung des Flächennutzungsplanes 
3.  Grundsatzbeschluss für einen möglichen Kanalanschluss 

der Ortsteile Emmersbach und Schönberg 
4.  Bekanntgaben und Verschiedenes  
Bürgermeisteramt Zell am Harmersbach
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ZELL AM HARMERSBACH 
• Rathaus Zell am Harmersbach 
  Hauptstr. 19, 77736 Zell am Harmersbach 
  Telefon: 07835/63 69-0 
  Internet: www.zell.de 
  E-Mail: stadtverwaltung@zell.de 

 
  Öffnungszeiten: 
  Mo. – Fr.:       8.30 – 12.30 Uhr 
  Mo. u. Di.:    14.00 – 16.00 Uhr 
  Mittwochnachmittag geschlossen 
  Do.:             14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa.:               9.00 – 12.00 Uhr (nur das Bürgerbüro) 

• Bürgermeister Günter Pfundstein 
  Jederzeit nach telefonischer Verein barung. Sekretariat:  
Tel. 63 69-203 oder -204 oder -100. 

• Hauptamt 
  Tel. 63 69-200, E-Mail: stadtverwaltung@zell.de 

  Standesamt/Friedhofsverwaltung 
  Tel. 63 69-205, E-Mail: mueller@zell.de 

  Bürgerbüro 
  Tel. 63 69-220, E-Mail: buergerbuero@zell.de 

  Ordnungsamt  
  Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
  Tel. 63 69-224, E-Mail: bruder@zell.de 

  Rentenangelegenheiten / Gewerbe 
  Tel. 63 69-223, E-Mail: hug-schneider@zell.de 

• Grundbuch-Einsichtstelle  
Öffnungszeit: Donnerstag: 15.30 – 17.30 Uhr 
Tel. 6369-250, E-Mail: hiss@zell.de 

• Rechnungsamt  
  Tel. 63 69-300, E-Mail: rechnungsamt@zell.de 

  Stadtkasse 
  Tel. 63 69-310, E-Mail: stadtkasse@zell.de 

• Stadtbauamt 
  Tel. 63 69-400, E-Mail: bauamt@zell.de 

• Baurechtsamt 
  Untere Baurechtsbehörde, Tel. 63 69-410, 
E-Mail: baurechtsamt@zell.de oder wiegert@zell.de    

  Sprechzeiten Stadtbauamt / Untere Baurechtsbehörde: 
  Mo., Di., Do., Fr.     8.30 – 12.30 Uhr 
  Do.nachmittag       14.00 – 18.00 Uhr 

• Tourist-Information 
  Tel. 6369-240, tourist-info@zell.de 

• Kultur- und Stadtmarketing 
  Tel.: 63 69-243 od. 244 od. 245,  
  E-Mail: stadtmarketing@zell.de 

• Wassermeister 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 25, E-Mail: wassermeister@zell.de 

• Betriebshof 
  Tel.: 0 78 35/5 44 36, E-Mail: Betriebshof@zell.de 

• Gärtnerei 
  Tel.: 0 78 35/6 30 98 24, E-Mail: Gaertnerei@zell.de

• Forstrevier Zell am Harmersbach 
  Revierleiter: Klaus Pfundstein 
  Tel.: 0 78 35/54 77 53, Fax: 0 78 35/63 06 60, 
  Mobil: 01 75/222 49 24,  
  E-Mail: klaus.pfundstein@ortenaukreis.de 

• Amtsgericht Achern Grundbuchamt 
  Rathausplatz 4, 77855 Achern,  
  Tel. 07841/67334-02, 
  E-Mail: poststelle@gbaachern.justiz.bwl.de, 
  www.amtsgericht-achern.de 

• Energieberatung/Informationen 
  Ortenauer Energieagentur GmbH 
  Freiburger Str. 41 , 77652 Offenburg, Tel. 07 81/92 46 19-0, 
  www.ortenauer-energieagentur.de, 
  info@ortenauer-energieagentur.de; 1. Beratung kostenlos 

• Bezirksschornsteinfeger: 
  Andreas Wurz, Hauptstr. 175, 77736 Zell am Harmersbach, 
  Tel. 07835/4 26 10 12,  
  E-Mail: andreas-wurz@t-online.de 
  Daniel Bauert, Weingartenstraße 8, 77948 Friesenheim,  
  Tel. 07808/911311, Mobil: 0171/6843725  
  E-Mail: Daniel.Bauert@t-online.de 
 

ORTSVERWALTUNG UNTERHARMERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Montag bis Freitag          9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  zusätzlich Mittwoch        14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
  Tel. 0 78 35/63 69-260,  
  Internet: www.zell.de, 
  E-Mail: unterharmersbach@zell.de 

• Ortsvorsteher Jürgen Isenmann 
  Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 10 Uhr  
oder nach telefonischer Voranmeldung. 

 

• Postagentur  
  im Rathaus Unterharmersbach: Tel.: 0 78 35/63 69-262 
  Öffnungszeiten:  
  Montag bis Freitag         09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  Samstag                        09.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
  zusätzlich Mittwoch       14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

• Gemeindewaage Unterharmersbach 
  Die Gemeindewaage ist nur nach Vereinbarung mit der  
Ortsverwaltung Unterharmersbach geöffnet. Anmeldung  
1 Tag vorher. Tel. 0 78 35/63 69-260. 

 

ORTSVERWALTUNG UNTERENTERSBACH 

• Öffnungszeiten 
  Dienstag: 16.30 – 18.30 Uhr 
  E-Mail: unterentersbach@zell.de,  
  Telefon 07835/3327 

• Ortsvorsteher Christian Dumin 
  Dienstag: 17.00 – 18.30 Uhr und nach Vereinbarung

Bürgerservice Stadt Zell am Harmersbach
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Hallensperrung Schwarzwaldhalle   
November 2024 
Freitag, 29.11.2024         17.00 – 22.00 Uhr      Generalprobe  
                                                                           Turnverein UH 
Samstag, 30.11.2024      ganztags                    Aufbau Nikolausfeier  
                                                                           Turnverein UH  
Dezember 2024 
Sonntag, 01.12.2024      ganztags                    Nikolausfeier  
                                                                           Turnverein UH 
Samstag, 07.12.2024      14.00 - 19.00 Uhr       Probetermin  
                                                                           Guggenmusik 
Sonntag, 08.12.2024      10.30 – 12.30 Uhr      Probetermin  
                                                                           Guggenmusik 
Freitag, 13.12.2024         10.00 – 19.00 Uhr      Aufbau Weihnachts- 
                                                                           feier Fa. AAM 
Samstag, 14.12.2024     ganztags                    Aufbau und Weih- 
                                                                           nachtsfeier Fa. AAM 
Sonntag, 15.12.2024      bis 14.00 Uhr             Abbau Weihnachts- 
                                                                           feier Fa. AAM 
Montag, 16.12.2024 –    07.30 – 14.00 Uhr      Grundschule UH  
Freitag, 20.12.2024                                            Tanzveranstaltungen 
Mittwoch, 18.12.2024     ab 13.00 Uhr              Blutspendetermin DRK 
Samstag, 21.12.2024     10.00 – 24.00 Uhr      Aufbau und Weih- 
                                                                                nachtsfeier FVU (Foyer) 
Sonntag, 22.12.2024      bis 14.00 Uhr             Abbau Weihnachts-

feier FVU 
Sonntag, 22.12.2024     18.30 – 20.30 Uhr     Probetermin  

Guggenmusik 
Donnerstag, 26.12.2024 16.00 – 20.00 Uhr    Bühnenaufbau  

Bürgerwehr UH 
Sonntag, 29.12.2024     18.30 – 20.30 Uhr     Probetermin  

Guggenmusik  
Wir bitten die Vereine um Beachtung! 
 
Jürgen Isenmann, Ortsvorsteher

 

Mitteilungen der Ortsverwaltung UNTERHARMERSBACH

Am Samstag sind wir vertreten: 
Franz Bischler, Gengenbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Markus Bischler, Gengenbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Ulrike Brucker-Heitzmann, Fischerbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Metzgerei Damm, Zell a. H., Wurststand, Grillwürste, gekochte Fleischspezialitäten im Glas 
Stephan Deuchler, Kehl, Obst und Gemüse 
Gärtnerei Kühnis, Ohlsbach, Pflanzen, Blumen 
Friedrich Greth, Urloffen,  Obst u. Gemüse aus ökol. Anbau, vegane Frühlingsrollen 
Daniel Harter, Gengenbach, Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Manuel Herp, Ortenberg, Obsterzeugnisse 
Bernd Joos, Elzach, Eigene Metzgereierzeugnisse 
Raya-Feinkost, Altensteig, Mediterrane Spezialitäten 
Christian Schwarz, Zell a. H., Eigene Metzgereierzeugnisse, Holzofenbrot u. Hombacher Hof-Käse 
Angelika Welle-Männle, Backwaren, Kaffee, Kuchen 

Adventskalenderverkauf durch den Lions-Club 

Kuchenverkauf des Kindergarten Sternschnuppe 

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Immer samstags, von 7.00 bis 12.00 Uhr 

Zeller Städtle-Markt  
… der neue kommunikative Treffpunkt im Harmersbachtal!

– ANZEIGE –

Abfall-Abfuhrtermine
 

                      

 

Die Abfallabfuhr findet in der kommenden Woche wie folgt statt:  
Zell am Harmersbach: 
    Dienstag, 3. Dezember:        Gelber Sack 
    Donnerstag, 5. Dezember:   Grüne Tonne  
Zell-Unterharmersbach: 
    Mittwoch, 4. Dezember:        Graue Tonne und Gelber Sack  
Zell-Unterentersbach: 
    Dienstag, 3. Dezember:        Grüne Tonne und Gelber Sack 
    Mittwoch, 4. Dezember:        Graue Tonne   
Zell-Oberentersbach: 
    Dienstag, 3. Dezember:        Grüne Tonne und Gelber Sack 
    Mittwoch, 4. Dezember:        Graue Tonne

Vollsperrung der Dorfstraße und dem  
dazugehörenden Kreuzungsbereich  
der Zeller Straße in Unterentersbach 
Im Rahmen der Sanierungsarbeiten an der Dorfstraße die muss 
die Dorfstraße und der Bereich der Kreuzung Zeller Straße in 
Höhe der Dorfstraße noch bis 23.12.2024 für den Verkehr voll 
gesperrt werden. Eine Umleitung ist eingerichtet.  
Wir bitten um Beachtung. 
 

Hallensperrung der Ritter-von-Buß-Halle 
November 2024 
Freitag, 29.11., ab 18.00 Uhr          Aufbau Halle 
Samstag, 30.11., ganztags             Cäcilienkonzert Stadtkapelle 
Sonntag, 01.12., bis 13.00 Uhr       Abbau Cäcilienkonzert 
 
Dezember 2024 
Freitag, 06.12.2024, ab 17.00 Uhr  Aufbau Bogenschützen 
Samstag, 07.12.,2024, ganztags    Kreismeisterschaften  

Bogenschützen 
Sonntag, 08.12.2024, ganztags     Kreismeisterschaften  

Bogenschützen 
 
Januar 2025 
Freitag, 17.01.2025, ab 17.00 Uhr  Aufbau Bogenschützen 
Samstag, 18.01.2025, ganztags    Hallenturnier Bogenschützen 
Sonntag, 19.01.2025, ganztags     Hallenturnier Bogenschützen 
 
Wir bitten die Vereine um Beachtung! 
 
Stadtverwaltung Zell am Harmersbach 

Aus dem Rathaus

Fundsachen 
Beim Bürgerbüro der Stadt Zell am Harmersbach wurde fol-
gende Fundsachen abgegeben:  
• Brille 
• Stofftasche mit Medikamenten  
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.zell.de (Bürgerservice/Bürgerbüro online/Fundbüro)

B BÜRGERBÜRO 
Stadt Zell am Harmersbach informiert:
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Tourist-Information 
Zell am Harmersbach 
Tel.0 78 35/63 69 240 • E-Mail: tourist-info@zell.de

Buchen Sie in der Tourist-Information 
• »Annis Schwarzwald-Geheimnis« … Outdoor-Escape-Erlebnis  

für die ganze Familie 
• Stadtführungen … geheime Ecken entdecken 
• Kinder-Stadtführung … spielerisch Geschichte erleben 
• Museums-Führungen … Geschichte, Tradition und Kunst 
• Führung zur Geschichte der Zeller Keramik …  

»Buntes Geschirr – karges Leben«  
Zum Verschenken oder Selbstschenken erhältlich 
Für Lesebegeisterte und Zell-Liebhaber 
• Buch Stadtchronik: »Zell a. H. im Wandel der Zeit« 
• Buch »Zierkeramik aus Zell a. H.« 
• Buch »Retrospektive – Alte Zeller Maler« 
• Buch »Ritter von Buß – Professor, Politiker und Katholik« 
• Heimatbuch Fra  uenstein »Fiele einer vom Himmel« 
• Buch »Himmel über der Ortenau« 
• Mal- und Rätselspaß mit Anni 
• Wimmelbuch Anni  
Bücher Zeller Autoren – im Buchhandel erhältlich ... 
• B. Horst Feuer: Mit dem letzten Zug  
Für Wanderer 
• Wanderkarte Mittlerer Schwarzwald Gengenbach/Harmersbachtal 
• Wandervorschläge im mittleren Schwarzwald 
• Wanderflyer »Hahn-und-Henne-Runde« 
• Wanderflyer Panorama-Kneipp-Rundweg  
Kostenlos 
• Ausflug-Tipps in der Region  
• Broschüre »Die Fabrikrede von Franz Joseph Buß vom 25. April 1837« 

mit Kontextmaterialien 
                                                                                             … und vieles mehr!

Amtsgericht Offenburg 
Vollstreckungsgericht 

Terminsbestimmung: 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag, 07.02.2025, 
um 10.00 Uhr im Sitzungssaal 11, Amtsgericht Offenburg, Zeller 
Straße 38, 77654 Offenburg, öffentlich versteigert werden:  
Grundbucheintragung: 
Eingetragen im Grundbuch von Unterharmersbach: 
Gemarkung Unterharmersbach; Flurstück: 926; Wirtschaftsart 
und Lage: Gebäude- und Freifläche; Anschrift: Rebhalde 29; 
1.152 m², 51 Blatt.  
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen): 
Zwei- bzw. Mehrfamilienwohnhaus mit ausgebautem Satteldach 
(Baujahr ca. zwischen 1973-1975, teilweise Modernisierung ca. 
2009, Erneuerung Heizkessel in 2022)  in Hanglage in sehr guter, 
bevorzugter und ruhiger Wohnlage in einem kleinen Wohngebiet 
am Waldrand gelegen mit ansprechender Aussichtslage. Die 
Hauptwohnung im EG, bestehend aus 4 Zimmern, Küche, Bad 
und umlaufenden Balkon, soll eine Wohnfläche von ca. 130 qm 
haben. Im DG sollen sich eine separate und abgeschlossene  
1-Zimmer-Wohnung mit Balkon (Wohnfläche ca. 47,18 qm) sowie 
zwei weitere Wohnräume mit Balkon und Dusche/WC mit 30,22 
qm Wohnfläche befinden. Im Hanggeschoss soll sich eine Einlie-
gerwohnung mit separatem Zugang, bestehend aus 3 oder 4 
Zimmern, Küche, Bad, WC, ebenerdiger Terrasse und kleinem 
Gartenbereich befinden (Wohnfläche ca. 80 qm). 
Es sind zwei Doppelgaragen (1 x mit Flachdach Baujahr ca. 
1973 -1975 und 1 x mit Satteldach Bj. ca. 2007) vorhanden, des-
weiteren weitere Stellplätze auf dem Grundstück. Es soll eine 
Photovoltaikanlage als Aufdachanlage vorhanden sein (Installa-
tion 2009; Wechselrichterüberprüfung 2015, vollständige Ein-
speisung in das Stromnetz), die vom Sachverständigen mitbe-
wertet wurde, da ein Rückbau wirtschaftlich für einen Dritten 
nicht rentabel sei.  
Verkehrswert: 520.000,00 €  
Weitere Informationen unter www.zvg-portal.de und www. 
immobilienpool.de.  
Ansprechpartner des Gläubigers für Interessenten: 
Sparkasse Rosenheim- Bad Aibling, Kufsteiner Str. 1 – 5, 
83022 Rosenheim, Tel. 08031- 182 62927  
Der Versteigerungsvermerk ist am 16.01.2023 in das Grund-
buch eingetragen worden.  
Aufforderung: 
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver-
merks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind 
spätes tens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden. 
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die 
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt. 
Hinweis: 
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein 
Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10 % 
des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleis-
tung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.  
Bietsicherheit kann unter anderem durch rechtzeitige Überwei-
sung geleistet werden: 

Öffnungszeiten Museen: 
• Heimatmuseum Fürstenberger Hof:  

… macht Winterpause! Sonderführungen ganzjährig möglich.  
Infos unter: Tel. 07835 6369-240  

• Storchenturm-Museum   
… macht Winterpause! Sonderführungen ganzjährig möglich.  
Infos unter: Tel. 07835 6369-240  

• Breig’s Motorrad- und Spielzeugmuseum 
(Hauptstraße 2, Tel. 07835 4267801, www.breigs-museum.de) 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.  

• Rundofen – Zeller Industriegeschichte erleben! 
Donnerstag, Freitag und Sonntag 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Jeden ersten Sonntag im Monat kostenlose Führung um 14.30 Uhr. 
Sonderführungen ganzjährig möglich. Tel. 07835 6369-240  

• Villa Haiss – Museum und Galerie für zeitgenössische Kunst 
An einzelnen Samstagen und Sonntagen im Monat geöffnet.  
Termine auf www.villahais.com. 
Sonderführungen nach Vereinbarung! Tel. 07835 549987.  

• Historische Buchdruckerei im Gewölbe 
Öffnungszeiten und Führungen nach Vereinbarung! Tel. 07835 215. 

Überweisung auf folgendes Bankkonto mit den Verwen-
dungszweck-Angaben 
Empfänger: Landesoberkasse Baden-Württemberg; Bank:  
Baden-Württembergische Bank; IBAN: DE51 6005 0101 0008 
1398 63; BIC: SOLADEST600  
Verwendungszweck: 2441757001239, Az. 1 K 19/22 
AG Offenburg  
Dem Gericht muss im Termin eine Buchungsbestätigung der 
Landesoberkasse Baden-Württemberg vorliegen; das Risiko 
hierfür trägt der Einzahler.  
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.
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■ Caféhaus Dreher 
Tel. 07835 548805, www.stadtbaeckerei-dreher.de  
■ Café Welle-Männle, Tel. 07835 468   
■ Bistro Asia, Tel. 07835 630707  
■ Bistro Picknick, Tel. 07835 54406  
■ Bistro Wagner 
Tel. 07835 634990, www.bistroservice.de  
■ Clubheim FV Unterharmersbach             Donnerstag Ruhetag 
Tel. 07835 631333 oder 0176 46006063  
■ Eiscafé und Bar „Hirschgarten“  
Tel. 07835 5479784  
■ Eiscafé Venezia  
Tel. 07835 2179978   
■ Gasthaus Schwarzer Adler                            Dienstag Ruhetag 
Thai Spezialitäten, Tel.: 07835/4219929                                             
■ Gasthaus Waldhorn (Oberentersbach)          Montag Ruhetag 
Tel.: 07835/7105                                                                                   
■ Gasthof Adler 
Tel. 07835 286 oder 0176 21681770  
■ Gasthof Grüner Hof 
Tel. 07835 6330, www.gruener-hof.net  
■ Gasthof-Pension Zum Ochsen                        Montag Ruhetag 
Tel. 07835 63570, www.schwarzwald-ochsen.de  
■ Hotel Klosterbräustuben 
Tel. 07835 7840, www.klosterbraeustuben.de  
■ Hotel-Gasthof Kleebad                                     Montag Ruhetag 
Tel. 07835 3315, www.kleebad.de  
■ Hotel-Restaurant Sonne                             Mi. und Do. Ruhetag 
Tel. 07835 63730  
■ Hotel-Restaurant Zum Pflug, Unterentersbach 
Tel. 07835 429, www.pflug-zell.de                      Mo. u. Di. Ruhetag  
■ Landgasthof Rebstock Stöcken                   Samstag Ruhetag 
Tel. 07835/7589  
■ Oberburehof Hinterhambacher Besenwirtschaft 
Tel. 07835/549830, geöffnet vom 1.5. – 22.6. u. 3.8. – 3.10.   Mo. Ruhetag  
■ Partyhaus-Bärenkeller – Catering von Feinsten – Klaus Jilg 
Tel. 07835 547232, www.jilg-catering.de  
■ Partyhaus »Dörfle« der Metzgerei Damm 
Tel. 07835 3068, www.schwarzwaldmetzgerei-damm.de  
■ Restaurant Bräukeller 
Tel. 07835 548800, www.braeukeller-zell.de     Mo. u. Di. Ruhetag  
■ Restaurant Poseidon 
Tel. 07835 548750, www.poseidon-zell.de  
■ Ristorante Pizzeria La Piazza da Pietro 
Tel. 07835 426055  
■ Zeller Imbiss 
Tel. 07835 6313870 oder 0176 22682709  
■ Zeller Pils Pub                                                         Kein Ruhetag 
Tel. 07835 1307  
■ Kuhhornkopfhütte – Wander- u. Freizeitverein UH 
geöffnet an Sonn- und Feiertagen, von 10.00 bis 18.00 Uhr

Gastronomie Zell a. H.

Vereinsnachrichten 
Zell am Harmersbach 

DRK Ortsgruppe Zell- 
Unterharmersbach 
Vorteile und gute Gründe für eine Blutspende  

Die Blutspende ist mehr als nur eine gute Tat. Je-
der Tropfen zählt und jeder Mensch, der spendet 
macht einen Unterschied. Auch für Blutspende-
rinnen und Blutspender bietet die Blutspende ge-
sundheitliche Vorteile.  
Ausgehend von einer 5-Tage-Woche werden in 

Deutschland täglich ca. 15.000 Blutspenden benötigt. Bedingt 
durch die begrenzte Haltbarkeit gilt: Jede Blutspende zählt, je-
den Tag. Auch Blutspenderinnen und Blutspender profitieren 
selbst von der guten Tat.   
Mit einer Blutspende bis zu drei Leben retten:  Eine einzige 
Blutspende kann bis zu drei Patienten und Patientinnen hel-
fen. Die Blutspende wird im Labor in ihre Bestandteile aufge-
teilt und kann so bei verschiedenen Menschen eingesetzt wer-
den. Das Wissen, etwas Gutes getan zu haben, verleiht vielen 
Spendenden ein Hochgefühl, das als "Warm Glow" bezeichnet 
wird.   
Ärztliche Untersuchung: Jede Blutspende beinhaltet eine klei-
ne medizinische Kontrolle, bei dem unter anderem der Hämo-
globinwert, die Körpertemperatur und der Blutdruck gemessen 
werden. Dies kann dazu beitragen, mögliche gesundheitliche 
Probleme frühzeitig zu erkennen. Nach der Blutspende wird 
das Blut auf verschiedene Infektionskrankheiten getestet. Dies 
bietet dem Blutspendenden zusätzliche Sicherheit.  

■ Bienenmartins Imkerei, Stöcken 4, Zell a. H., Tel. 0160 90 52 28 62, 
www.bienenmartin.de – Versch. Honigsorten, Geschenke,  
Honigkreationen z.B. mit Frucht, Honigbier, Honigspirituosen 
Freitags von 16 - 19 Uhr (oder nach Vereinbarung)

– ANZEIGE –Hofläden Zell a. H.

■ S’Mattebure Hofladen, Egelwaldstr. 1, Uha., Tel. 07835/8268 
Selbstbedienung tägl. ab 9 Uhr, Hofladen Freitag 9 bis 18 Uhr. 
Viele tolle Hofprodukte: frisches Holzofenbrot (Di. ab 7 Uhr,  
Fr. ab 10 Uhr), Freilandhähnchen, Schnäpse & Liköre. 
Tägl. frisch: Obst & Gemüse d. Saison, Freilandeier, Eierlikör. 

■ Biohof Reber, Dorfstr. 13, Zell-Unterentersbach, Tel. 07835/31 26, 
www.biohof-reber.de  
Eigener Anbau und Naturkosthandel. Geöffnet Dienstag und Freitag 
von acht bis acht. Freitag ab 12:00 Uhr frisches Brot.

Haben Sie Interesse an einer Service-Anzeige? Dann rufen Sie 
uns an: Telefon: 0 78 35/215 · E-Mail: info@schwarzwaelder-post.de  
                                                           Ihr Verlag Schwarzwälder Post 

■ Honigstüble, Imkerei Waidele, Kirnbach 7, Unterharmersbach, 
Tel. 07835/5178 – versch. eigene Honigsorten, Honigbier v.  
Bier eckle, Honigpräsente, Diverses mit Honig, geöffnet nach  
telef. Vereinbarung, 1. und 3. Samstag Zeller Städtlemarkt

■ Hofbrennerei Gutmann, Dorfstr. 30a, Unterentersbach,  
Tel.: 0152/29543179. Gr. Auswahl an feinsten Likören und Bränden/ 
Goldbränden aus unserer Manufaktur. Von der Frucht bis zum  
Endprodukt – 100% handgemacht. Mobile Likörbar zu vermieten. 
Gerne anrufen/whatsapp oder einfach durchkommen und klingeln.



Eigene Blutgruppe erfahren: Nach der ersten Blutspende erhal-
ten Sie einen Blutspendeausweis mit Ihrer Blutgruppe. Dies 
kann bei Unfällen einen entscheidenden Zeitvorteil bringen. 
Es gibt viele gute Gründe, Blut zu spenden. Die Blutspende ist 
eine einfache und effektive Möglichkeit, Leben zu retten und 
gleichzeitig die eigene Gesundheit zu fördern: „Gerade rund 
um die Feiertage gilt: Eine Blutspende ist für Patientinnen, Pa-
tienten und Unfallopfer gleichermaßen ein wertvolles Ge-
schenk. Machen Sie mit Ihrer Spende jetzt ein vorzeitiges 
Weihnachtsgeschenk. Es ist nie zu spät für die erste Blutspen-
de!“ appelliert Martin Oesterer, Pressesprecher des DRK-Blut-
spendedienstes Baden-Württemberg – Hessen.  
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter 
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800  
11 949 11. 
 

NÄCHSTER TERMIN in 77736 ZELL / UNTERHARMERSBACH  
Mittwoch, dem 18.12.2024, von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr  

Schwarzwaldhalle, Rebhalde 7.  
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine 

 
 

Sozialstation St. Raphael in Zell 
Versteigerung zugunsten  
der Sozialstation St. Raphael in Zell  

Die Künstlerin Silvia Ehrlinger lädt am 7. De-
zember um 15.00 Uhr zu einer öffentlichen Ver-
steigerung in ihr Atelier in Zell a. H., Steinen-
feld 22 ein. Das Atelier ist ab 13.00 Uhr geöff-
net.  

Am 14. Dezember folgt ein offener Ateliertag von 11.00 bis 
17.00 Uhr, an dem weitere Werke erworben werden können. 
Der Erlös aus den Verkäufen beider Tage geht an die Sozial -
station St. Raphael in Zell a. H.  
Silvia Ehrlinger wurde 1938 in Hagen/Westfalen geboren, lebt 
seit 1995 in Nordrach und ist seit 1996 Mitglied im Künstler-
kreis Ortenau. Mit ihren Werken aus Zeitungspapier hat sie ei-
nen eigenständigen Stil entwickelt. Sie faltet und formt das Pa-
pier zu Schichten, Linien, Wirbeln und rindenartigen Struktu-
ren. So entstehen sowohl ruhige, fließende Werke als auch Ar-
beiten mit bewegten Strömungen, Turbulenzen und Verflech-
tungen. Mit der Versteigerung und dem offenen Ateliertag be-
endet sie ihre künstlerische Tätigkeit. 
 
 

Lions Clubs Zell 
Letzte Möglichkeit, einen Advents -
kalender des Lions Clubs Zell zu kaufen  

Hauptgewinne sind ein Goldbarren im Wert von 
600 Euro sowie Gutscheine im Wert von 300 € 
und 200 €.  
Der Kalenderkauf ist noch möglich in den Ge-
schäften Febon, Bechert und Buchhandlungen 
Richter und Kühnpast in Zell a. H., Lehmann Ge-

tränke in Nordrach sowie am Verkaufsstand des Zeller Lions-
Clubs auf dem Zeller Samstagsmarkt am 30. November 2024. 
Der Verkaufspreis beträgt 7 Euro.  
Letzter Verkaufstag: Samstag, 30. November 2024 
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Beachten Sie auch die amtlichen Mitteilungen  
in diesem Verkündblatt unter den »Gemeinsamen 

Bekannt machungen« ab Seite 30!

Gemeinsame  
Bekanntmachungen

Vorsicht Telefonbetrug 
Täglich werden Menschen, vorwiegend 
Lebensältere, angerufen und per Tele-
fon betrogen.  
Diese Betrugsformen zeigen sich z. B. in folgenden Arten:  
– Schockanrufen 
    Ihnen wird mitgeteilt, dass sich ein Angehöriger in einer Notlage befin-

det und deshalb ein hoher Geldbetrag gezahlt werden muss. 
    Beim Schockanruf geben sich die Täter als Polizei- und Kriminalbe-

amte, Staatsanwälte, Richter oder auch als Ärzte aus.  
– Enkeltrick 
    „Hallo Oma, ich bin’s!“ oder „Rate mal, wer hier spricht“ – mit diesen 

Worten rufen Betrüger vornehmlich Senioren an, geben sich als En-
kel, Verwandte oder auch gute Bekannte aus. Sie bitten um Bargeld, 
da sie in einer finanziellen Notlage seien oder ein günstiges Angebot 
für ein Auto oder eine Immobilie hätten und die Sache sehr eilig sei.  

– Falscher Polizist 
    Ihnen wird mitgeteilt, eine Einbrecherbande sei unterwegs und man 

habe Hinwiese, dass bei Ihnen eingebrochen werden soll. 
    Deshalb käme ein Polizist vorbei und würde Ihr Bargeld und Wert-

gegenstände mitnehmen und sicher verwahren.  
– Falsche Gewinnversprechen 
    Ihnen wird mitgeteilt, sie hätten gewonnen und müssten vor Überwei-

sung des Gewinns noch Gebühren entrichten.   
– Falscher Microsoftmitarbeiter 
    Ihnen wird mitgeteilt, ein gefährlicher Virus sei auf Ihrem PC und sie sol-

len den Zugang zu Ihrem PC freigeben. Dabei wird Ihr PC ausgespäht.  
– Falscher Bankmitarbeiter 
    Ihnen wird mitgeteilt, man benötige EC-Karte und PIN, um Überprü-

fungen oder ähnliches auf Ihrem Konto durchzuführen.   
Die Varianten können in allen Bereichen ständig wechseln.  
Die Polizei empfiehlt: 
–   Wenn Ihnen ein Anruf merkwürdig vorkommt, legen Sie einfach auf. 

Gesundes Misstrauen ist nicht unhöflich. 
 –   Beenden Sie das Gespräch, wenn der Anrufer Geld von Ihnen fordert 

bzw. erbittet, egal welche Geschichte Ihnen erzählt wird. 
–   Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen und beenden 

Sie das Telefonat. 
–   Geben Sie am Telefon keine persönlichen, familiären oder finanziel-

len Informationen preis. 
–   Übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstände an fremde Per-

sonen. 
–   Bewahren Sie keine höheren Geldbeträge, teuren Schmuck und an-

dere Wertsachen zu Hause auf. 
–   Ändern Sie Ihren Telefonbucheintrag.  
    Kürzen Sie Ihren Vornamen ab oder lassen ihn streichen. Der Name 

kann Tätern Hinweise auf Ihr Alter und Ihre Lebenssituation geben.  
–   Sprechen Sie mit Angehörigen oder Nachbarn, wenn Sie solche An-

rufe bekommen. 
–   Zeigen Sie umgehend bei der Polizei die Sache an.  
Falls Sie auf eine Betrugsmasche hereingefallen sind, schämen Sie sich 
nicht!   
Einbruchschutzberatung – nicht vergessen: 
Wir bieten Ihnen eine kostenlose Einbruchschutzberatung zuhause an. 
Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention, 0781 / 21-4515, 
oder 07222 / 761-405 oder 0781 / 21-1041, 
E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de.
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Landratsamt  
Ortenaukreis

Donnerstags in der Ortenau –  
Genuss mit allen Sinnen 
Im Rahmen der beliebten Veranstaltungsreihe „Donnerstag in der Orte-
nau“ laden zahlreiche Kulturschaffende und regionale Akteure dazu ein, 
die Ortenau aufs Neue zu entdecken. Genießen Sie jeden Donnerstag 
abwechslungsreiche und unterhaltsame Events, die die kulturellen  
Höhepunkte mit den kulinarischen Besonderheiten der Ortenau verbin-
den.  
Am 05. Dezember 2024 finden folgende Veranstaltungen statt:  
Kehl/Straßburg: Weihnachtliches Straßburg 
Erleben Sie das weihnachtliche Straßburg in seiner Rolle als elsässische 
Weihnachtshauptstadt, die im winterlichen Glanz erstrahlt. Die bezau-
bernde Atmosphäre der geschmückten und illuminierten Gassen entfal-
tet sich besonders abends. Treffpunkt: 15.30 Uhr, Tourist-Information 
Kehl, Rheinstraße 77 in 77694 Kehl. Die Kosten betragen 17,90 Euro.  
Anmeldung unter 07851 88 1555, tourist-information@marketing.kehl.de 
oder www.reservix.de// Kehl Marketing GmbH.  
Ettenheim: GLÜH.WEIN.GARTEN 
Frieren Sie sich warm in unserem GLÜH.WEIN.GARTEN zwischen Tan-
nenbäumen und Feuertonnen. Bei Winzerglühwein, Leckerem aus dem 
Ofen und Musik freuen wir uns auf einen stimmungsvollen Abend auf 
unserem Weingut. Treffpunkt: ab 17 Uhr am Weingut Bieselin, Im Pfaf-
fenbach 61, 77955 Ettenheim. Infos unter event@weingut-bieselin.de.  
Ettenheim: Nachtwächterführung im adventlich beleuchteten Etten-
heim 
Lassen Sie sich von unserem Nachtwächter durch das stimmungsvoll 
beleuchtete Barockstädtchen und die heimeligen Gassen führen und 
geschichtlich erklären. Beim Stadtführer dürfen Umhang, Hut, Licht und 
Hellebarde nicht fehlen. An der alten Stadtmauer gibt's zur Stärkung 
Glühwein oder Kinderpunsch und Zopf. Treffpunkt: 17.30 Uhr am Rat-
haus, Bärenbrunnen, Rohanstraße 16 in 77955 Ettenheim. Die Kosten 
betragen 14 Euro. Anmeldung bis 29. November unter 07822 432210 
oder tourist-info@ettenheim.de.  
Sasbachwalden: Glühweinparty 
Bei weihnachtlicher Beleuchtung und stimmungsvollem Ambiente ver-
süßen wir Ihnen die Vorweihnachtszeit. Mit unserem eigens hergestell-
ten Winzer-Glühwein, leckeren Speisen und den passenden Weinen und 
Sekten erleben Sie Genuss aus dem Schwarzwald. Live-Musik sorgt für 
die passende Stimmung. Treffpunkt: 18 Uhr im Alde Gott Winzer 
Schwarzwald eG, Talstraße 2 in 77887 Sasbachwalden. Infos unter 
www.aldegott.de. 
 

Schnittkurs für Obstbaumhochstämme  
auf Streuobstwiesen in Steinach 
Zu einem Schnittkurs für Obsthochstämme auf Streuobstwiesen laden 
der Bezirksobst- und Gartenbauverein sowie der Arbeitskreis Erwerbs-
obstbau Kinzigtal in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Ortenau-
kreis morgen, Samstag, 28. Dezember 2024, von 9 bis 12 Uhr in Stei-
nach ein.  
Die Referenten Hermann Haas und Alfons Fritsch des Arbeitskreises  
Erwerbsobstbau Kinzigtal leiten den Kurs. Im Fokus stehen der Erhal-
tungs- und Verjüngungsschnitt von Obstbaumhochstämmen auf Streu-
obstwiesen, die es für die Kulturlandschaft der Ortenau zu erhalten gilt. 
Ein fachgerechter Schnitt kann verhindern, dass alte Hochstämme  
zu schnell vergreisen und absterben. Der Kurs ist kostenlos. Um eine 
Spende wird gebeten. Die Teilnehmer treffen sich vor Kursbeginn an der 
Grundschule in Steinach, Schulstraße 1. Eine Anmeldung ist nicht er -
forderlich. 
 

Vortrag in Appenweier-Urloffen zum  
Pflanzenschutz im Obstbau 
Das Landratsamt Ortenaukreis, Amt für Landwirtschaft, veranstaltet zu-
sammen mit dem Bezirks- Obst und Gartenbauverein Kehl-Hanauerland 
einen Vortragsabend zum Thema „Aktuelles zum Pflanzenschutz im 
Obstbau“. Referent ist Hans-Dieter Beuschlein, Leiter der Übergebiet-
lichen Pflanzenschutzberatung im Obstbau am Amt für Landwirtschaft 
in Offenburg. Die Veranstaltung findet statt am Dienstag, 10. Dezember 
2024, in der ASV Athletenhalle in Appenweier-Urloffen, Gewerbestr. 9. 
Beginn ist um 18 Uhr, es wird ein Unkostenbeitrag von 5 Euro erhoben. 
Im Rahmen der Sachkunde-Fortbildung im Pflanzenschutz ist die Veran-
staltung mit zwei Stunden anerkannt. Für die Zusendung des Nachwei-
ses zum Besuch der Fortbildungsveranstaltung ist der Pflanzenschutz-
Sachkundeausweis mitzubringen. 

104. Verbandsversammlung 
des Abwasserzweckverbandes 
Kinzig- u. Harmersbachtal (AZV)  
am Donnerstag, 12.12.2024, 17.00 Uhr im Bürgersaal 

des Rathauses, Hauptstr. 27, 77781 Biberach.  
TAGESORDNUNG 
Öffentlich:  
1.   Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2023 
2.   Vorläufiger Geschäftsbericht 2024 
3.   Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes für das  

Wirtschaftsjahr 2025 
4.   Vorstellung Machbarkeitsstudie „4. Reinigungsstufe“  

(Hollinger Ingenieure GmbH) 
5.   Kanalanschluss Ortsteil Emmersbach und Schönberg 
6.     Verschiedenes 
7.    Verabschiedung von ehrenamtlichen Vertretern der Kommunen 
8.   Ehrungen / Jubiläen Verbandsmitglieder  
Biberach, den 26.11.2024  
Gez. Jonas Breig 
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

»Ein starkes 

Stück Heimat« und das »Gemeinsame Amtsblatt« 
für Zell a.H., Biberach, Nordrach und Oberharmersbach

Heimatzeitung 
seit 1897



Diebstahlgefahr im Weihnachtstrubel:  
Achten Sie auf Ihre Wertsachen! 
Die Polizeiliche Kriminalprävention und kar-
tensicherheit.de geben Tipps zum Schutz vor 
Taschendiebstahl.  
Ein Besuch auf dem Weihnachtsmarkt gehört für viele Menschen zur 
Adventszeit dazu. Während zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
die festliche Stimmung genießen, nutzen Langfinger das dichte Gedrän-
ge gezielt aus, um Wertsachen zu stehlen. Und das nicht nur auf Weih -
nachtsmärkten, sondern auch in belebten Einkaufsstraßen und Ge-
schäften der Innenstädte. Ein Moment der Unaufmerksamkeit genügt, 
um Geldbörsen oder Smartphones aus Jacken- und Handtaschen ver-
schwinden zu lassen. Neben Bargeld stehen auch Zahlungskarten im 
Fokus der Kriminellen. Gelangen sie an die dazugehörige PIN, kann der 
finanzielle Schaden groß sein. Häufig bleibt der Verlust zunächst unbe-
merkt.  
„Täterinnen und Täter sind häufig professionell organisiert und europa-
weit aktiv“, so Joachim Schneider, Geschäftsführer der Polizeilichen  
Kriminalprävention der Länder und des Bundes. „Sie arbeiten meist in 
Teams: Eine Person lenkt das Opfer ab, eine Zweite greift zu, eine Dritte 
verschwindet mit der Beute in der Menge“, so Schneider weiter. „Es gibt 
viele Tricks, wie Anrempeln, Bekleckern der Kleidung oder Fragen nach 
dem Weg. Gerade im Gedränge ist Aufmerksamkeit wichtig. Genießen 
Sie die weihnachtliche Atmosphäre, aber bleiben Sie achtsam und las-
sen Sie sich nicht von Unbekannten ablenken.“  
Mit einer guten Vorbereitung können Sie Ihre Wertsachen schützen:  
• Verzichten Sie möglichst auf Handtaschen oder Rucksäcke und be-

wahren Sie Bar- und Plastikgeld sicher vor Zugriff in geschlossenen 
Innentaschen der Kleidung auf. 

• Nehmen Sie nur so viel Bargeld und Karten mit, wie unbedingt nötig. 
• Seien Sie besonders an engen, stark frequentierten Bereichen wie 

Eingängen, Marktständen oder bei großen Menschenansammlungen, 
zum Beispiel am Glühweinstand, wachsam. 

• Überprüfen Sie regelmäßig, ob Ihre Wertsachen noch sicher verstaut 
sind.  

„Denken Sie immer daran, Ihre PIN geheim zu halten“, rät Sandra König-
stein, Teamleiterin Anti-Fraud-Strategie & Kommunikation bei der EURO 
Kartensysteme. „Neben der verdeckten PIN-Eingabe an Geldautomaten 
oder Kassenterminals gehört auch dazu, sich die Geheimzahl gut zu 
merken. Hilfreiche Tipps gibt es auf www.pin- im-sinn.de.“  
Was tun, wenn die Zahlungskarten oder das Handy mit Bezahlfunk-
tion gestohlen wurden?  
• Sperren Sie umgehend Ihre Bezahlkarten und/oder die SIM-Karte. 

Der bundesweite Sperr-Notruf 116 116* ist Tag und Nacht erreichbar. 
• Melden Sie den Diebstahl bei der Polizei. Diese kann auch die KUNO- 

Kartensperrung für SEPA-Lastschriftzahlungen per Unterschrift vor-
nehmen. 

• Überprüfen Sie regelmäßig Ihre Kontobewegungen und melden Sie 
unautorisierte Abbuchungen sofort Ihrer Bank oder Sparkasse.   

* Der Service des Sperr-Notrufs ist kostenlos. Auch der Anruf bei der 116 116 aus 
dem deutschen Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem Mobilnetz und aus dem Ausland 
(+49 116 116) können Gebühren anfallen. Sollte der Sperr-Notruf in seltenen Fällen 
aus dem Ausland nicht erreicht werden können, gibt es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 4050 4050. 
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Allgemeine  
Bekanntmachungen

Vom Glück, in dieser Welt geschaffen zu sein 
Impulstage der KLB in St. Ulrich  
Trotz vieler Widrigkeiten und Hiobsbotschaften ist es ein Glück auf die-
ser Welt geschaffen zu sein. Drei bedeutende Frauen aus der mittelalter-
lichen Kirchengeschichte laden bei den Impulstagen der Katholischen 

Landbewegung Freiburg (KLB) dazu ein, sich der Welt zu stellen und 
sich anstecken zu lassen von deren Tatkraft: Klara von Assisi, Agnes von 
Prag und Elisabeth von Thüringen. Referentin ist Nadia Rudolf von Rohr, 
Leiterin der Zentrale der Franziskanischen Gemeinschaft der deutsch-
sprachigen Schweiz und Buchautorin. Die Impulstage finden statt am 
11./12. Januar 2025 im Bildungshaus Kloster St. Ulrich in Bollschweil-
St. Ulrich. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung 
gibt es bei der KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Freiburg, Telefon 
0761/5144-235, www.klb-freiburg.de. 

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse 
(TSK) Baden-Württemberg 
– Anstalt des öffentlichen Rechts – Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart  
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 2025 
ist der 01.01.2025.  
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2024 versandt. 
Sollten Sie bis zum 01.01.2025 keinen Meldebogen erhalten haben, ru-
fen Sie uns bitte an oder schreiben Sie uns eine kurze E-Mail. Ihre Pflicht 
zur Meldung begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des 
Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung.  
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) 
sind zum 1. Februar 2025 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsge-
nossenschaften erhalten Mitte Januar 2025 einen Meldebogen.  
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:        Pferde  
                                                                                Schweine 
                                                                                Schafe 
                                                                                Hühner 
                                                                                Truthühner/Puten   
Meldepflichtige Tiere sind:      Bienenvölker (sofern nicht über einen 

Landesverband gemeldet)  
Nicht zu melden sind:               Rinder einschließlich Bisons,  

Wisenten und Wasserbüffel.  
Die Daten werden aus der HIT-Daten-
bank (Herkunfts- und Informations -
system für Tiere) herangezogen. 

Nicht meldepflichtig sind u.a.:   Gefangengehaltene Wildtiere  
(z. B. Damwild, Wildschweine),  
Esel, Ziegen, Gänse und Enten  

Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten werden und 
keine anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) vorhanden sind, entfällt 
derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/oder Trut -
hühner.  
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen Betrieb 
oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen – für die Meldung ist immer 
der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort zu melden.  
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die 
Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.  
Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stich-
tagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2025 an HIT zu 
melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die Stichtagsmeldung 
an HIT zu übernehmen. Nähere Informationen finden Sie auch auf 
dem Informationsblatt als Anlage zum Meldebogen und auf unserer 
Homepage unter www.tsk-bw.de.  
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu Leistun-
gen der Tierseuchenkasse BW sowie über die einzelnen Tiergesund-
heitsdienste finden Sie auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.  
Tel.: 0711/9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-bw.de.
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Ortenau Klinikum in Offenburg St. Josefsklinik: 

Workshop: „Geleitete Zen-Meditation  
im Sitzen und Gehen“ 
Übungsreihe „Wege der Achtsamkeit – Formen der Meditation ken-
nenlernen“ mit mehreren Veranstaltungen in Offenburg  
Einen Workshop mit dem Thema „Geleitete Zen-Meditation“ bietet Dieter 
W. Schleier, Leiter Zentrale Unternehmenskommunikation Ortenau Klini-
kum, Mediator und NLP-Coach sowie Kontemplationslehrer Via Integra-
lis, am Mittwoch, den 4. Dezember, um 17 Uhr im Ortenau Klinikum in 
Offenburg St. Josefsklinik, Auditorium an. Bei der Meditation besteht die 
Grundübung im achtsamen Verweilen im Augenblick, ein Spüren von In-
nen und Außen, ein Gewahrwerden von Gedanken und Vorstellungen, 
die wir loslassen durch Hinwendung auf einen Fokus, beispielsweise auf 
das Gehen oder den Atem, der nicht gemacht wird, der da ist. Bei der 
Übung sitzen die Teilnehmer auf Stühlen, die Kleidung sollte bequem 
sein, so dass ein freier Atem möglich ist. Ein weiterer Workshop findet im 
Dezember statt. Sie gehören zur Übungsreihe „Wege der Achtsamkeit – 
Formen der Meditation kennenlernen“, die bereits seit 2011 sowohl für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ortenau Klinikums als auch für Pa-
tientinnen und Patienten sowie für die interessierte Öffentlichkeit ange-
boten wird. Schirmherrin des Achtsamkeitsangebotes ist Ingrid Fuchs, 
Patientenfürsprecherin und Kreisrätin. "Ein Krankenhaus ist ein Ort der 
Begegnung zwischen Menschen, nämlich denen, die medizinische und 
pflegerische Hilfe suchen, und denen, die darin ausgebildet sind, eine 
professionelle Gesundheitsversorgung zu leisten. Es ist wünschenswert, 
dass beide Gruppen füreinander Wertschätzung aufbringen und pflegen 
– das braucht Raum zur Begegnung. Die Meditation ist dafür eine ideale 
Möglichkeit“, betont Fuchs. Den Veranstaltungskalender des Ortenau Kli-
nikums finden Sie auf der Website ww.ortenau-klinikum.de. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Wir freuen uns über Ihre finanzielle Unterstützung, denn 
nicht alle Leistungen, die das Ortenau Klinikum zum medizinischen und 
seelischen Wohl der ihm anvertrauten Patienten erbringen möchte, wer-
den von den Kostenträgern finanziert. Informationen und Kontonummer 
dazu finden Sie unter ortenau-klinikum-spenden.de.

Neuer Qualifizierungskurs für ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen im Besuchs- und  
Hospizdienst 
Ohne Zuwendung und Sorge füreinander können wir nicht leben.  
Menschen sind aufeinander angewiesen. Das zeigt sich im Leben wie  
im Sterben und darüber hinaus in der Begleitung und Unterstützung 
trauernder Angehöriger.  
Seit mehr als 25 Jahren gibt es den Besuchs- und Hospizdienst beim 
Caritasverband Kinzigtal e.V. Für dieses so wichtige Angebot werden im-
mer wieder Menschen gesucht, die sich hier einbringen wollen.  
Hospiz- und Trauerarbeit versteht sich als offen für jeden, der sich ehren-
amtlich engagieren will, Menschen auf ihrem letzten Lebensweg in ihrer 
Häuslichkeit oder im Pflegeheim zu begleiten und deren Angehörigen 
beizustehen. Diese sehr sensible Aufgabe und verlangt vom Begleiten-
den viel eigene innere Kraft und gutes Einfühlungsvermögen. Die Be-
gleitung von Sterbenden und ihren trauernden Angehörigen erfordert 
die Auseinandersetzung mit der eigenen Endlichkeit, mit persönlichen 
Abschieden und Verlusten und der Trauer darüber.  
Alle, in der Begleitung tätigen Ehrenamtliche, werden ausreichend in  
einem Qualifizierungskurs und in regelmäßigen Treffs für ihre Einsätze 
vorbereitet.  
Der ambulante Besuchs- und Hospizdienst des Caritasverbandes Kin-
zigtal bietet ab Januar 2025 einen solchen Qualifizierungskurs nun 
schon zum wiederholten Male im Caritas- und Mehrgenerationenhaus 
Haslach an. Als Referentin steht uns wieder unter anderem Frau Brigitte 
Wörner, Fachkrankenschwester, Trauerbegleiterin für Erwachsene,  
Kinder und Jugendliche, Bildungsreferentin im Kontext von Sterben – 
Tod und Trauer zur Verfügung.  
Wenn Sie sich vorstellen können, sich in der Hospiz- oder Trauerarbeit 
zu engagieren, mitzuwirken an gemeinsamen Zielen für diese wichtige 
Aufgabe, dann sind Sie herzlich zu einem Infoabend am Mittwoch, 
04.12.2024 um 18.00 Uhr im Caritas- Mehrgenerationenhaus, Sand-
haasstraße 4, 77716 Haslach.  
Bitte nehmen Sie vorher Kontakt mit uns auf.  
Dorothea Brust-Etzel 07832 99955210, 
dorothea.brust-etzel@caritas-kinzigtal.de; 
Irmtraud Mussler 07832 99955211(Mo., Mi., Fr. von 10.00 – 12.00 Uhr), 
irmtraud.mussler@caritas.de.

Polizeipräsidium Offenburg: 

Falsche Pflegdienstmitarbeiter/-innen 
Immer wieder verkleiden sich Betrüger als 
Pflegebedienstete, möglicherweise noch 
mit FFP 2- Maske und klingeln bei Senioren. 
Gut möglich, dass die Pflegedienste vorher 
wegen den Besuchszeiten ausgespäht wurden. Einmal in der Wohnung, 
fallen ihnen allerhand Tricks ein, um für Ablenkung zu sorgen und Ihre 
Wertsachen und Geld zu stehlen. Rechnen Sie damit, dass Sie dann un-
ter irgendeinem Vorwand in ein anderes Zimmer oder den Balkon ge-
bracht werden.  
Deshalb folgende Tipps:  
– Lassen Sie fremdes Pflegepersonal nicht einfach so in Ihre Wohnung.  
– Öffnen Sie die Wohnungstür nie sofort und hängen Sie Sicherheitsket-

te oder Sperrbügel ein und vergewissern Sie sich, ob Sie die Personen 
kennen. 

– Telefonieren Sie mit Nachbarn oder Ihrer Verwandtschaft, wenn Unbe-
kannte vor der Tür stehen. 

– Verweisen Sie bei fremden Personal auf einen späteren Zeitpunkt, 
wenn eine Person Ihres Vertrauens bei Ihnen ist. 

– Nehmen Sie mit dem Pflegdienst Kontakt auf. 
– Bitten Sie den Pflegedienst um vorherige Information, wenn neues 

Pflegpersonal den Dienst aufnimmt und zu Ihnen kommen soll. 
– Rufen Sie im Zweifel die Polizei an – 110.  
Einbruchschutzberatung – nicht vergessen:  
Wir bieten Ihnen eine kostenlose Einbruchschutzberatung zuhause an. 
Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention, 0781 / 21-4515, 
oder 07222 / 761-405 oder 0781 / 21-1041, 
E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de. 

Konstantinopel, Hauptstadt des  
oströmischen und byzantinischen Reiches 
Vortrag zur Kunstgeschichte  

Für mehr als ein Jahrtausend bildete Konstantinopel ab 
330 den Mittelpunkt des oströmischen byzantinischen 
Kaiserreiches. Die wechselvolle Geschichte dieser 
Stadt am Schnittpunkt zwischen Okzident und Orient 
steht im Mittelpunkt des Vortrags von Barbara Memheld 

am Montag, 16. Dezember, 15.00 – 16.45 Uhr im Bildungszentrum  
Offenburg, Straßburger Str. 39. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro.  
Die Kunstgeschichtlerin wird anhand vieler Bildbeispiele den Reichtum 
an christlicher wie muslimischer Kunst dieser einzigartigen Metropole 
darstellen. Nach 1453 wurde sie unter dem Namen Istanbul Zentrum 
des Osmanischen Reiches. Eine Fortsetzung der kleinen Reihe zu Ge-
schichte, Kunst und Kultur am Bosporus ist in Vorbereitung. 
Referentin: Dr. Barbara Memheld.  
Termin: Montag, 16. Dezember, 15.00 – 16.45 Uhr.  
Ort: Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßburger 
Straße 39. Weitere Informationen beim Bildungszentrum Offenburg:  
Tel. 0781 925040, www.bildungszentrum-offenburg.de.
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Förderprogramm „Baden-Württemberg vernetzt“ 
Förderverein für regionale Entwicklung e. V.: 

Kostenfreie Webseitenerstellung durch Azubis – 
freie Förderplätze für Baden-Württemberg 
Viele Vereine und Einrichtungen werden in puncto Internetpräsenz häu-
fig finanziell und personell vor eine große Herausforderung gestellt. 
Hier unterstützt der Förderverein für regionale Entwicklung mit seinen 
Azubi-Projekten. Im Rahmen dieser Initiative des Fördervereins kann  
unter anderem Kommunen, öffentlichen Einrichtungen, Vereinen, klei-
nere Unternehmen und ähnlichen Institutionen die kostenfreie Erstel-
lung einer Webseite ermöglicht werden.  

Kostenfreie Webseitenerstellung für die Projektpartner,  
praxisnahe Berufserfahrung für Auszubildende und Studierende 

verschiedener Berufsrichtungen  
Die Webseiten werden von Auszubildenden und Studierenden erstellt, 
die so ihr theoretisches Wissen ins die Praxis umsetzen können und an 
realen Webseitenprojekten essentielle Berufserfahrung sammeln kön-
nen. Hierfür werden aktuell im Rahmen des Förderprogramms „Baden-
Württemberg vernetzt“ Projektpartner gesucht. Die Erstellung der Web-
seite ist zu 100 % gefördert und somit kostenfrei. Lediglich die Kosten 
für die Webadresse und den Speicherplatz sind nach Erstellung von den 
Projektpartnern selbst zu tragen.  
Das Förderprogramm „Baden-Württemberg vernetzt“ im Überblick:  
• individuelle Erstellung einer Webseite nach Wünschen des Projekt-

partners 
• eine Musterseite zur Vorschau und Besprechung mit einem persön-

lichen Ansprechpartner 
• Berücksichtigung und Umsetzung der geltenden Datenschutzricht-

linien 
• Ermöglichung und Einhaltung der Barrierefreiheitsstandards 
• eigenständige Pflege und Bearbeitung der Webseite durch ein 

deutschsprachiges Redaktionssystem – keine Programmiererkennt-
nisse erforderlich 

• nach Projektabschluss bis mindestens 2035 telefonischer Support 
bei Fragen zur Bearbeiten 

• bei Bedarf kostenfreier passwortgeschützter Bereich für interne 
Dokumente o.ä. 

• Möglichkeit der Teilnahme an weiteren interessanten Förderpro-
grammen, die bei der Digitalisierung unterstützen, z. B. die Mitarbei-
ter-App „momikom“ (zur mobilen Mitarbeiterkommunikation), das 
Terminbuchungstool (Anwendung zur Online-Terminvergabe) oder 
die digitale Zeiterfassung (Anwendung zur Dokumentation von  
Arbeitszeiten)  

Bei Fragen rufen Sie uns gerne unter der Telefonnummer 0331 
55047471 an oder schicken eine E-Mail an info@azubi-projekte.de.  
Förderverein für regionale Entwicklung e. V.

Caritasverband Kinzigtal e.V.: 

Menschen in Notlagen zur Seite stehen – 
Caritassozialdienst 
Der Caritassozialdienst ist als Grunddienst der Caritas Erstanlaufstelle 
für Menschen in unterschiedlichsten Notlagen. Wir beraten und beglei-
ten Sie als Einzelperson, als Paar oder Familie -unabhängig von Alter, Re-
ligion und Herkunft. Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ihnen Ihre persönli-
che, familiäre und wirtschaftliche Situation zu stabilisieren. Dazu infor-
mieren wir Sie über Ansprüche auf Sozialleistungen (z. B. Wohngeld, Ar-
beitslosengeld 2, Sozialhilfe) und unterstützen Sie bei deren Durchset-
zung. Bei Bedarf helfen wir Ihnen Existenz sichernde Maßnahmen einzu-
leiten. Wenn es sinnvoll und notwendig ist, vermitteln wir Sie an andere 
Fachdienste. Sie können auch zu uns Kontakt aufnehmen, wenn Sie als 
Bezugsperson eines belasteten Menschen Rat suchen oder wenn Sie 
sich ehrenamtlich engagieren wollen. Wir sind zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Unsere Beratung ist kostenlos. Caritashaus Haslach, Caritas -
sozialdienst, Sandhaasstr. 4, 77716 Haslach. Tel. 07832/99955-235. 
Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr, Montag und 
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr. www.caritas-kinzigtal.de.

Weihnachtsdorf im Freilichtmuseum  
Vogtsbauernhof 
Freitag bis Sonntag, 13. bis 15. Dezember  
Das Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof in Gutach öffnet 
in diesem Jahr noch einmal am dritten Adventswochenende seine Tore. 
Vom 13. bis 15. Dezember fügen sich die imposanten und beleuchteten 
Schwarzwaldhöfe zu einem stimmungsvollen Weihnachtsdorf, das sei-
ne Gäste zum Flanieren einlädt. Rund 40 Aussteller bieten dabei traditio-
nelles Handwerk und heimische Produkte an.  
Ein festlich musikalisches Rahmenprogramm begleitet die Besucher an 
allen drei Tagen bei ihrem Spaziergang über das Gelände. So spielen  
regionale Künstler im Wechsel auf den beiden Bühnen vor dem Falken-
hof und beim Ortenauhaus. Das Musikprogramm wird am Freitagabend 
um 17 Uhr von „A Voice, Six Strings and a Wooden Box“ eröffnet. Das 
Wolfacher Trio um Sängerin Catia Ganatz (Voice), dem Gitarristen Max 
Ganatz (Six Strings) und Michael Kiefer am Cajon (Wooden Box) unter-
hält mit portugiesischen Liedern wie auch Pop-Musik. Im Anschluss 
spielt um 19 Uhr die Band „Mellow Yellow Dixie Fellows“ aus Biberach 
mit klassischer Dixie-Musik und New-Orleans-Jazz auf.   
Am Samstagnachmittag, um 15 Uhr, beginnt der Jazzchor Passatempo 
unter der Leitung von Kathrin Krichel. Gesungen wird neben Jazz auch 
Pop und Gospel. Darauf folgen um 16.30 Uhr die „Hamsters“ aus Offen-
burg, die mit ihrer etwas anderen Guggemusig für Stimmung sorgen. 
Zum Abschluss des zweiten Weihnachtsmarkttages spielt um 19 Uhr 
das Quartett „Say U“ um Uwe Sayer, Bernd Kasper, Rolf Kilchling und 
Christoph Pöschl. Auf der Gitarre, dem Saxophon, dem Schlagzeug und 
dem Bass spielen sie Songwriter-Songs und Weihnachtslieder. Der Män-
nergesangsverein „Bergecho“ aus St. Roman läutet am Sonntag um  
13 Uhr das Bühnenprogramm ein. Das Folk-Duo „Saitentäler“ schließt 
das musikalische Programm ab 15 Uhr mit Gitarre und Gesang.  
Auch für Kinder und Familien bietet das Freilichtmuseum Samstag und 
Sonntag ein weihnachtliches Rahmenprogramm an. Bei der Offenen 
Weihnachtswerkstatt für Familien bauen die jüngsten Besucher kleine 
Räucherhäuschen aus Holz oder knüpfen nach Makramee-Technik 
Weihnachtsbäume aus Garn. Die Mitmachprogramme finden am Sams-
tag von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 bis 16 Uhr statt. Am Sonn-
tag ist auch der Nikolaus mit seinem Freund Rubelz von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Museumsgelände unterwegs und verteilt kleine Gaben.  
Museumspfarrer Hans-Michael Uhl lädt am Sonntag um 12.30, 14 und 
15.30 Uhr mit Anke und Martin Lampeitl vom Puppentheater „Gugga-
mol“ zu einer Weihnachtsgeschichte für Groß und Klein in den Museum-
spädagogischen Pavillon ein. Das etwa 30-minütige Stück „Brunis 
Weihnacht – eine erstaunliche, heitere Geschichte um die Tiere im Stall“ 
wird mit Advents- und Weihnachtsliedern umrahmt.  
Es steht für die Gäste des Weihnachtsdorfes an allen drei Tagen ein kos-
tenloser Bus-Pendelverkehr zwischen dem Freilichtmuseum und Gutach 
Dorf sowie Hausach zur Verfügung. Der Bus hält aus Richtung Gutach 
an den Haltestellen Gutach Sporthalle, Gutach Dorfmitte und Gutach 
Bergle. Aus Richtung Hausach hält der Bus an den Haltestellen Haus-
ach Stadthalle, Hausach Industriegebiet Hinterer Bahnhof und Gutach 
Turm „Gasthaus zum Hirschen“. Die Busse pendeln aus beiden Richtun-
gen alle 30 Minuten.  
Darüber hinaus hat die Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH 
(SWEG) auf der Strecke Hausach – Gutach Freilichtmuseum – Hornberg 
am Freitag, den 13. Dezember, und Samstag, den 14. Dezember, zusätz-
liche Fahrten eingerichtet. In beide Richtungen verkehren die Bahnen 
im Stundentakt bis nach 21 Uhr. 
Der Eintritt beträgt an allen drei Tagen 5,00 € für Erwachsene ab 18 Jah-
ren. Kinder und Jugendliche bis 17 Jahren sind frei. Die Häuser des Mu-
seums sind geschlossen. 
Alle Informationen zum Programm und die genauen Angaben zum Bus-
Pendelverkehr und den Bahnzeiten unter www.vogtsbauernhof.de.
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